
Wanderfreunde Aitrach e.V. 

Hier möchten wir Ihnen unseren neuen Aitracher Höhenweg etwas genauer 
beschreiben. Er ist mit roter Farbe und der Nr.1 in der Karte eingezeichnet. 
Seine Länge beträgt cirka 7,7 km und Sie müssen 3 bis 3,5 Stunden Zeit 
einkalkulieren. Wie Sie auf der Karte sehen können hat dieser Weg mehrere 
Startpunkte, die Sie nach Belieben auswählen können. Wir starten mit unserer 
Beschreibung an der Wassertretanlage im Wappental und folgen der 
Beschilderung. Nach einigen Metern teilt sich der Weg. Sie gehen geradeaus, 
an einer Schranke vorbei, einen leichten Anstieg hoch. Bei der ersten 
Möglichkeit halten sich rechts und nach einem kurzen Anstieg wieder rechts. 
Der Weg führt vorbei an Brombeersträuchern bis Sie nach ca. 300 m eine 
Bank auf der linken Seite erreicht haben. Hinter dieser Bank geht es nun 200 
m steil bergauf. Im Herbst finden Sie hier herrliche Fliegenpilzkolonien. 
Wenn Sie ab und an eine kleine Rast einlegen und sich umsehen, können Sie 
in der laubfreien Zeit einen herrlichen Blick ins Tal erhaschen. Oben 
angekommen, finden Sie wieder eine Ruhebank und einen gut begehbaren 
Waldweg. Nach etwa 600 m biegen Sie der Beschilderung entsprechend 
scharf links ab und kommen nach 550 m zu einem Kiesweg. Hier gehen Sie 
nach rechts. Der Weg führt bergab und nach 150 m wieder links hoch durch 
den Wald. Über etliche Stufen bergauf erreichen Sie nach 100 m die große 
Wiese hinter dem Waldhof. Hier wenden Sie sich nach rechts und umrunden 
in einem großen Bogen unseren Aitracher Funkmasten. Wie Sie deutlich auf 
der Karte erkennen können, gibt es auch eine Abkürzung. Diese ist als solche 
auch auf unserer Beschilderung zu ersehen. Auf dem längeren Weg erreichen 
Sie nach 650 m einen kleinen Tobel. Wenn Sie die Abkürzung nehmen ist die 
Strecke zwar nur 220 m lang, aber Sie verzichten auf eine herrliche Aussicht 
ins Tal. Nach der Durchquerung des Tobels führt Sie der Weg in leichten 
Kurven weiter bis Sie nach 200 m den Waldrand und die Wiesen beim 
Vogelherd erreicht haben. Dort halten Sie sich links, folgen der Beschilderung 
und kommen nach 240 m an die Straße nach Treherz. Hier laufen Sie links 
und beim Forsthaus rechts über die Straße wieder in den Wald. Wenn Sie ab 
hier der Beschilderung folgen, kommen Sie nach ca. 1 km oben an eine 
Wegkreuzung. An dieser Wegkreuzung laufen Sie geradeaus auf dem 
Kiesweg bergab bis Sie nach ca. 600 m ein Schild auf der linken Wegseite 
erreicht haben, welches Sie nach rechts in den Wald weist. Ab hier geht der 
Weg, meist abwärts und nach weiteren 800 m kommen Sie unterhalb des 
Ölbergs an. Hier können Sie einen Abstecher zur Fürst Erich 
Gedächtniskapelle machen, die sich rechts oben sichtbar im Wald befindet. 
Wenn Sie jetzt der Beschilderung folgen, erreichen Sie nach 900 m wieder die 
Hauptstraße nach Treherz. Diese müssen Sie geradeaus in Richtung Baumstall 
überqueren. Ab hier laufen Sie immer geradeaus auf einem Kiesweg und 
kommen nach 1150 m wieder beim Anstieg zum Höhenweg an. Sie gehen 
weiter, halten sich links, bergab und erreichen den Ausgangspunkt unserer 
Wanderung, die Wassertretanlage. Dieser Wanderweg hat in jeder Jahreszeit 
seine Reize. In der laubfreien Zeit bietet sich Ihnen eine einmalige Aussicht 
auf unser Dorf, den Illerstausee und die Kronburg. Im Sommer ist der steile 
Anstieg anstrengend, dafür ist es dann herrlich, im kühlen Wald zu wandern. 
Im Winter kann eben genannter Anstieg seine Tücken (Rutschgefahr) haben – 
eine Winterwanderung hier ist ein Erlebnis. Für Kinderwagen, Leiterwagen 
oder ähnliche Fahrzeuge ist dieser Weg nicht geeignet. Die Anstiege sind steil 
und schmal. Es sind viele Naturtreppenstufen zu überwinden. Der Weg führt 
über Waldboden mit vielen Wurzeln und einige Strecken sind grob bekiest. Noch ein Tipp von unserer Seite: 
Wanderstöcke, oder Walkingstöcke sind empfehlenswert.  
Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß bei der Wanderung auf unserem Aitracher Höhenweg.  
Helmut Peter (1.Vorstand) 
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